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(jj)  Blendschutzbake. 

©  Eine  Blendschutzbake.  Das  technische  Prbolem 
ist  eine  solche  Ausildung  einer  Blendschutzbake, 
daß  dieselbe  auf  einem  Betonsockel  stabil  befestigt 
werden  kann,  ohne  den  Betonsockel  zu  beeinträchti- 
gen.  Auf  einer  Grundplatte  (1)  mit  einer  zur  Aufnah- 
me  eines  Klebstoffes  ausgebildeten  Unterseite  sitzt 
mindestens  ein  Blendschutzprofil  (2)  mit  Z-förmigem 
Querschnitt. 
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Blendschutzbake 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Blendschutzbake. 
Eine  derartige  Blendschutzbake  findet  insbe- 

sondere  auf  dem  Mittelstreifen  von  Straßen  mit 
getrennten  Fahrbahnen  Anwendung.  Die  Anbrin- 
gung  der  Blendschutzbake  auf  Brüstungen  von 
Brücken  bereitet  Schwierigkeiten.  Denn  es  hat  sich 
gezeigt,  daß  das  Anbohren  der  Brüstungen  zur 
Befestigung  der  Blendschutzbake  zu  Korrosions- 
schäden  in  der  Brüstung  führt.  Insbesondere  wird 
der  Beton  und  vor  allem  die  Armierung  beeinträch- 
tigt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  eine  solche  Ausbil- 
dung  einer  Blendschutzbake,  daß  dieselbe  auf  ei- 
nem  Betonsockel  stabil  befestigt  werden  kann, 
ohne  den  Betonsockel  zu  beeinträchtigen. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  auf  einer  Grundplatte  mit  einer 
zur  Aufnahme  eines  Klebstoffes  ausgebildeten  Un- 
terseite  mindestens  ein  Blendschutzprofil  mit  Z- 
förmigem  Querschnitt  sitzt. 

Die  Erfindung  unterscheidet  sich  insofern  vom 
Stand  der  Technik,  als  die  Klebeverbindung  den 
Beton  in  keiner  Weise  beeinträchtigt.  Die  Blend- 
schutzbake  ist  durch  die  Klebeverbindung  fest  mit 
der  Brüstung  bzw.  dem  Betonsockel  verbunden,  so 
daß  sie  allen  Anforderungen  gerecht  wird.  Die 
Blendschutzbake  kann  eine  jeweils  gewünschte 
Höhe  aufweisen. 

Die  Schenkel  des  Blendschutzprofils  bewirken 
einerseits  einen  besonders  vollständigen  Blend- 
schutz  und  erhöhen  andererseits  die  Stabilität.  Die 
Schenkel  bewirken  insbesondere  eine  große  Über- 
deckung  des  scheinbaren  Querschnitts. 

Eine  zusätzliche  Stabilisierung  der  Blend- 
schutzbake  wird  dadurch  erzielt,  daß  das  Blend- 
schutzprofi!  durch  Stützwinkel  gegenüber  der 
Grundplatte  abgestützt  ist. 

Die  Teile  der  Blendschutzbake  bestehen  aus 
thermoplastischem  Kunststoff  oder  aus  Blechbiege- 
teilen  oder  Walzprofilen.  Die  Teile  können  als 
Spritzgießteile  ausgebildet  sein. 

Die  Festigkeit  der  Verbindung  der  Einzelteile 
wird  dadurch  erreicht,  daß  die  Teile  durch  Schweiß- 
verbindungen  oder  Klebeverbindungen  miteinander 
verbunden  sind. 

Eine  Ausführungsform  der  Erfindung  wird  im 
Folgenden  unter  Bezugnahme  auf  die  anliegende 
Zeichnung  erläutert,  die  eine  schematische  Ansicht 
einer  Blendschutzbake  zeigt. 

Die  Blendschutzbake  nach  der  Erfindung  um- 
faßt  eine  Grundplatte  1  in  Form  eines  Thermoplast- 
spritzgießteiles,  eines  Stanzteils  aus  einer  Blech- 
platte  oder  eines  Walzprofils.  Die  Unterseite  der 
Grundplatte  kann  eben  ausgebildet  sein  oder  Ver- 

tiefungen  zur  Aufnahme  eines  Klebstoffes  aufwei- 
sen.  Die  Oberseite  der  Grundplatte  ist  eben. 

Ein  Blendschutzprofil  2  hat  einen  Z-förmigen 
Querschnitt  und  weist  somit  an  den  Längsseiten 

5  zwei  parallel  zueinander  ausgerichtete  Schenkel  3 
auf.  Der  Mittelsteg  4  des  Blendschutzprofils  ist 
jeweils  unter  einem  spitzen  Winkel  gegenüber  je- 
dem  Schenkel  3  geneigt. 

Die  Grundplatte  1,  das  Blendschutzprofil  2  und 
10  der  Stützwinkel  3  sind  jeweils  als  Thermoplast- 

spritzgießteile  oder  Thermoplastextrusionsteile  bzw. 
abgekantete  Stanzteile  oder  Bandabschnitte  ausge- 
bildet.  Das  Blendschutzprofil  2  und  die  Stützwinkel 
5  sind  mit  der  Grundplatte  1  durch  Schweißverbin- 

15  düngen  6  oder  Klebeverbindungen  verbunden,  wie 
dies  in  der  Zeichnung  angedeutet  ist.  Die  Schenkel 
3  ergeben  eine  hohe  Aussteifung  des  Aufbaus.  Zur 
zusätzlichen  Aussteifung  kann  man  nicht  darge- 
stellte  Stützwinkel  vorsehen. 

20  Das  Blendschutzprofii  2  kann  in  der  jeweils 
gewünschten  Breite  und  in  unterschiedlichen  Hö- 
hen  bereitgehalten  werden,  wie  dies  den  Anforde- 
rungen  für  den  Blendschutz  entspricht.  Die  Grund- 
platte  1  hat  eine  solche  Größe,  daß  eine  stabile 

25  Festlegung  des  Blendschutzprofils  2  gewährleistet 
ist. 

Die  Blendschutzbake  wird  mit  einem  entspre- 
chenden  Klebstoff  auf  einen  Betonsockel  oder  eine 
Brüstung  aufgeklebt.  Sie  kann  somit  an  jeder  Stelle 

30  einer  Brückenbrüstung  ohne  besondere  Hilfsmittel 
oder  andere  Elemente  angebracht  werden. 

Man  kann  auf  einer  Grundplatte  auch  mehrere 
Blendschutzprofile  vorsehen.  Die  einzelne  Blen- 
schutzbake  wird  dadurch  länger,  so  daß  sich  bei 

35  der  Montage  auf  der  Baustelle  Vorteile  ergeben. 
Denn  die  An  zahl  der  zu  montierenden  Blend- 
schutzbaken  wird  infolge  ihrer  größeren  Länge  klei- 
ner. 

40 
Ansprüche 

1.  Blendschutzbake,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  auf  einer  Grundplatte  (1  )  mit  einer  zur  Aufnah- 

45  me  eines  Klebstoffes  ausgebildeten  Unterseite  min- 
destens  ein  Blendschutzprofil  (2)  mit  Z-förmigem 
Querschnitt  sitzt. 

2.  Blendschutzbake  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Blendschutzprofil  (2) 

so  durch  Stützwinkel  (5)  gegenüber  der  Grundplatte 
(1  )  abgestützt  ist. 

3.  Blendschutzbake  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Teile  durch 
Schweißverbindungen  oder  Klebeverbindungen  mit- 
einander  verbunden  sind. 
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4.  Blendschutzprofil  nach  einem  der  Ansprüche 
1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  der 
Grundplatte  (1)  mehrere  Blendschutzprofile  ange- 
ordnet  sind. 
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